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Bei jenen Zeichen, die zu allen Zeiten

Der Stempel sind des Wahren hier auf Erden,
Und die — ich weiß es — auch auf diesen Seiten

Dem aufmerksamen Blick begegnen werden:

 Nie ließ ich mich durch Eitelkeit verleiten.

Mich anders, als ich fühlte, zu geberden;

Ich zeig' mich offen, ohne Heimlichkeiten,
Mag es mir nützen, mag es mich gefährden!

Nur ist nicht alles fasslich gleich den Leuten;

Viel mußt' ich zwischen meine Zeilen rücken.
Und vielfach werden sie sich das nun deuten.

Wie aus des Aehrenfeldes Furchenlücken

Die Einen das als widrig Unkraut rauten.

Was sich zum Schmuck der Brust die Andern pflücken.


